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Neue erfolgreiche Kämpfe im Oſten
K u k Fliegerangriffe in Ober Jtalien
Ein ſächſiſches Vertrauensvotum für den Reichskanzler

Der umtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 28 Juni Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Bei Kuthy wiederholte der Feind ſeine Angriffe mit

dem gleichen Mißerfolge wie an den Vortagen
Sonſt in ber Bukowina und in Oſtgalizien nichts
Neues Sübdweſtlich von Nowo Poczajew
ſchlugen unſere Vorpoſten fünf Nachtangriffe der Ruſſen

ab Weſtlich von Torezyn brach ein ſtarker ruſſiſcher

Angriff in unſerem Artillerie und Jnfanteriefeuer zu
ſammen Weſtlich von Sokul ſtürmten deutſche
Truppen das Gehöft Liniewka und mehrere andere O
Stellungen

Jtalieniſcher Kriegsſchanplatz
Geſtern griffen die Jtaliener zwiſchen Etſch und

Brenuta an mehreren Stellen an ſo im Val dei
Voxi am Paſubio gegen den Monte Raſta und
im Vorterrain des Monte Zebio alle dieſe Angriffe
wurden blutig abgewieſen Bei einem von ſtarken
feindlichen Kräften geführten Vorſtoß gegen den Monte
Raſt a fielen 530 Gefangene darunter 15 Offiziere in
unſere Hand

An der Kärnitner Front wiederholte der Feind
ſeine fruchtloſen Anſtrengungen im Plöken Ab
ſchnitt Seine Angriffe richteten ſich hauptſächlich
gegen den Freikofel und den Großen Pal Stel
lenweiſe kam es bis zum Handgemenge Die braven
Berteibiger blieden im feſten Beſitz aller ihrer Stel
bungen

An der küſtenländiſchen Front war der Artillerie
empf zeitweiſe recht lebhaft

Unſere Flieger belegten den Bahnhof und die mi

Märchen Anlagen von Treviſo Monte Bel
Iung Bieenza und Padna ſowie die Abriawerke
den Monfaleone mit Bomben

Sädöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

d Höfer Feldmarſchalleutnant

Ende der ruſſiſchen Offenſive in der
Bulowing

Von der Gren ze 28 Juni Dieoskauer Preſſe bereiten die
e it auf einen Stillſtand der1 m enſive in der Bukowina vor

daß der Feind bei Kimpolungz S ſtellungen eingerückt ſei Die in den
t a en Kämpfe waren über

mit kleineren Formationen Aus
verlautet daß der Feind in Anlehnung5

vwerde da

arpathen nunmehr die ruſiſee Offenſive

er Ah e in daßrmarſ ng nicht vorzeitig ſtecken bleibenr Bruſſil low ſich bisher als klarſehender
r erwieſen habe man müſſe jedoch damit rechnen daß ber Vormarſch der ruſſiſ Truppen in der

Duowina nunmehr langſamer vor ſich gehen wenn
Se zum Stillſtand kommen werde Es wäre

wegs ſchwer geweſen voranuszuſehen daß die feind
r Heeresleitung Maßnahmen treffen würde um die

bedrohte Front Weniger erfreulich ſcheine
bie Lage der Armee Scherbatiew zu ſein die ſeit einigen
e anſcheinend in beſonders ſchwere Kämpfe ver
er ſei Ausgang heute noch nicht beſtimmt
werden könne Aber ſelbſt wenn hier ein Rückſchlag er

ſo könne man doch mit Optimismus die
u betrachten28 Juni Wie die Bukareſter Blätter

melden ſind die beß arabiſchen Eiſenbahnen jetzt aus
ſchl nur in den Dienſt der Verwundetentrans

geſtellt Der Berichterſtatter des Univerſul meldet

von der ruſſiſchen Front in der Bukowina daß dieöſterr eichiſch ungariſchen Ver ne werke bei
Tzureni uneinnel hmbar waren Ruſſen konnten ſieerſt beſetzen als die öſterreichiſ ſh un gariſchen Truppen

nach der Räumung von Czernowitz die Weiſung zurRäumung Tzurenis erhielten Die Muſſen nahmen
ohne Schwertſtreich die Gemeinde in Beſitz

Re bisherigen Gefangenen vor Verdun

Die lebhafte Kampftätigkeit die in den letzten vier
Wochen an der Maas herrſchte hat laut Nat Ztg
auch die Zahl der von uns eingebrachten Gefangenen recht
anſehnlich ſteigen laſſen Jnsgeſamt wurden nach den
amtlichen Heeresberichten in der Zeit vom 30 Mai bis
26 Juni 282 Offiziere und 10917 Mann vor
Verdun zu Gefangenen gemacht Die Zahl der bis
zum 30 Mai gemeldeten Gefangenen belief ſich auf 873
Offiziere 44 532 Mann

Der franzöſiſche Bericht
W T Paris 28 Juni Amtlicher Kriegsberichtvon geſtern nachmittag Auf dem linken Ufer der

Maas wurde ein deutſcher Ha ndgranatenangriff w weſtlich
der Höhe 8304 in d acht leicht zurückgeſchlagen Auf
dem r echt en uf er wir en durch die nä ichtli ch en örtli chenKämpfe die franzöſi en Stellungen in der Gegend des

Werkes von T hiaumont erwei itert Die Lage im
Vannhf gehte Fle ury iſt unverändert Der Kampf geht ziemlichlebhaft weiter anf den Maashöhen Ein Angriff auf

die franzöſiſchen Stellungen von Nouilly ſcheiterte im
Feuer

8 aFlugdienſt Jm Laufe einer Erkundung über Belgien feuerten drei mit Geſch hen bewaffnete franzöſiſche

Flugzeuge 65 Granaten auf deutſche Schiffe in der Nähe
der be lgiſche w Küſte

Der Abendbericht lautet Jn den Argonn
ſetzten wir in Gegend von Bolante den ſüdlichen Rand
des durch Exploſion einer deutſchen Mine hervo f
nen Trichters Auf beiden Ufern der M a a s dauerteBeſchießung an im Laufe des Tages mit mitt
Heftigkeit am heftig ten in der W o e vre im Ab
von Ei x Auf dem rechten Ufer un men dieſchen gegen 2 Uhr nach mitags einen a ngriff auf
des Dorfes Fleury d en wir beſ et halten
den vollſtändig zurückgeſchlagen

Belgiſcher Bericht Geſtern am ſpäten d
war beiderſeitig die Artillerie an verſchiedenen Punkten

r

ern ahn

O

Al end

auf der Front von Ramscapelle bis ung r
ſt r a te Kätig Heute gegenſeitige Beſchießung in der
Gegend Dixmuiden

Eine neue öchlocht in Mexilo

Kopenhagen 28 Juni Nach Waſhingtoner
Meldungen hat lant Nat Ztg der Bericht des Generals
Perſhing über den Zuſammenſtoß bei Carrizal mit einem
Schlag dem Optimismus in der amerikaniſchen Oeffent
lichkeit ein Ende gemacht Der Bericht e daß zwei
Regimenter amerikaniſcher Kavallerie in einen Hinterhalt geleckt und durch Maſchinengewehre medere eſchoſſen

wurden Ein n wer Zuſfommenſtoß zwiſchen denamerikaniſcher lonen die ſich ouf dem Wege nach
San Antovior ehren und den Truppen des Generals
Trevinos der den Befehl erteilt hat den Weg zu ſperren
und ſoſort anzugreifen falls die Amerikaner ſich weigernſich augenblicklich zurüctzugiehen ſcheint unvermeidlich

W T Waſhington 28 Juni Reuter WennCarranza die bei Carrizal gemachten Geſangenen
nicht vor heute abend in Freiheit ſetzen wird wird Wil
ſon wahrſcheinlich morgen den Kor ngreß um die Ermäch
tigung erſuchen ſie mit Gewalt zu befreien

Ein ſächſiſche Vertrauensvotum für

den Reichslunzler

W T Leipzig 29 Juni Eine große Anzahl
hieſiger hochangeſehener Perſönlichkeiten berufene Ver
treter der Juriſtenwelt von Kunſt und Wiſſenſchaft
Handel und Jnduſtrie hat dem Reichskanzler folgende

Adreſſe überſandt
Die unterzeichneten Bürger Leipzigs haben den

Wunſch dem Herrn Reichskanzler in dieſer verant
wortungsvollen Zeit ihr Vertrauen auszudrücken

Sie blicken mit Zuverſicht auf den Herrn Reichs
kanzler als auf den berufenen Führer des

die Ermächtigung erhielt

Verwundung des Prinzen Heinrich
von Bayern

n 353 J 97 1 5 J an 9 1W T München 29 Juni ie Korreſpondenz
Hoffmann mel det daß Prinz Heinrich von
P 5 moſtli dir nsthbhaunlnnu ne rBayern auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze vervundet wurde Sein Befinden gibt zu keiner Be
ſorgnis Anlaß

Die deutſchen Abgeordneten in
Bulgarien

W T Sofia 28 Juni Bei der geſtrigen
empfing der Kö nig die

V Z
Abendvorſtellung im Theater
deutſchen Abgeordneten Auf dem von der Stadt zu
Ehren der deutſchen Parlamentarier gegebenen Ban
kett trank der Bür germeiſter auf den Sieg der
verbündeten Armeen und auf das Wohl der beiden Na
tionen Abgeordneter Streſemann betonte die Ein
heit des Gedankens und der Handlungen welche fi
deutſch bulgariſche Zuſammenarbeit bezeichnend ei un
die beſte Gewähr für die Zukunft des deutſchbulgariſchen
Bündniſſes bie as Publikum das zu der Abendve eranſtaltung Stadipart gekomm en bereitete den
deutſchen Abgeo rdneten begeiſterte

T B
abgeordneterberger werden die wich dteVor ihrer heutigen ſprache en ſie beim Mint

präſidenten Radoslawow vor

Die rumäniſchen Zemonſtrationen

T Bukareſſt 28 Juni Auf die Nachricht von
blutigen Demonſtrationen in Galatz kehrte Miniſter
präſident Bratiann ſofort von ſeinem Gute in Florica
nach Bukareſt zurück wo ſogleich nach ſeiner Ankunft ein

Miniſterrat ſtattfand Wie verlantet beſchäftigt die
Regierung ſich mit dem Plane in allen Orten wo ſich
größere Bewegungen zeigen den Belagerungszuſtand zu

verhängen wozu die Regierung vom Parlament bereits
Der Miniſter des Jnnern

Mortzun begab ſich nach Sinaja um dem König über die
Vorfälle Bericht zu erſtatten Die Leitung der Bukareſter
Arbeiterſchaft hielt eine Beratung ab in der die Soli
darität mit den Galatzer Arbeitern verkündet wurde Auf
Antrag des Parteiſekretärs Criſtescu wurde der Beſchluß

gefaßt in Bukareſt durch Straßendemoſtrationen
gegen die blutigen Ereigniſſe in Galatz zu pro
teſtieren
Ein Manifeft des Kabinetts Jaimis

T u Amſterdam 28 Juni Aus Athen wird
gemeldet Jn Anbetracht der drohenden Haltung der
Bevölkerung hat ſich das Miniſterium Zaimis veranlaßt
geſehen auf Anregen der Ententegeſandten ein längeres
Manifeſt an das griechiſche Volk zu veröffentlichen in
welchem die Abſichten und nächſten Ziele der griechiſchen
Politik auseinander gefetzt werden Das Manifeſt
welches deutlich den Stempel der beſtellten Arbeit trägt
dürfte ſeinen beruhigenden Zweck nicht erreichen Es
wird von der Preſſe teilweiſe beſpöttelt teilweiſe auch
heftig angegriffen
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Selbourne über ſeinen Rücktritt
Rotterdam 28 Juni Jm Oberhauſe erläuterte

Lord Selbourne die Gründe ſeines Rücktritts Er
ſagte er ſei durchaus gewillt geweſen einen Ausgleich
über die Ausſchl ießung der Provinz Ulſter vom Home
rule zuzuſtimmen und zu billigen daß das derartig ab
geänderte Homerulegeſetz nach dem Krieg in Kraft treten
ſollte Er wäre aber der Anſicht daß es nicht im Jn
tereſſe der Staatsſicherheit ſei das Homerulegeſetz
während der Dauer des Krieges einzuführen

Vom Handelskrieg
Rotterdam 28 Juni Der holländiſche Dampfer

Noordwyk mit Regierungsgetreide der von den Engländern jetzt freigegeben wurde paſſierte geſtern um

147 Uhr das engliſche Leuchtſchiff Gabbert und meldete
drahtlos daß er in großer Entfernung den et aſchen Dampfer Waalſtroom geſichtet habeder mit veſchädigtem Vorderſchiff unterging Die Be

ſatzung iſt von engliſchen Torpedobooten gerettet worden
Die Urſache des Unterganges iſt noch zweifelhaft
iſt aber wahrſcheinlich eine Mine geweſen Waal
ſtroom gehörte der holländiſchen Stoombool Maant

Das Urteil im Prozeß Lieblnecht
Berlin 28 Juni Das Urteil im Prozeß Lieb

knecht lautet auf zwei Jahre ſechs Monate
drei Tage Zuchthaus und Entfernung aus
dem Heere wegen verſuchten Kriegsverrats erſchwer
ten Ungehorſams und Widerſtandes gegen die Staats
gewalt Dieſes Urteil wurde mit Gründen nach Wieder
herſtellung der Oeffentlichkeit heute gegen 4 ühr nach
mittags verkündet Bei der Strafzumeſſung war das
Gericht von der Anſicht ausgegangen daß Liebknecht
nicht aus ehrloſer Geſinnung gehandelt habe ſondern daß
politiſcher Fanatismus die Triebfeder bei ſeinen Ver
fehlungen geweſen ſei Aus dieſem Grunde hat es auf
die mindeſt zuläſſige Strafe erkannt und auch von der

abgeſehen
Rechtsmittel der

Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
Gegen dieſes Urteil ſteht Liebknecht das
Berufung zu

Das Reieck

W T Wilna 28 Juni Das Präſidium
des Deutſchen Reichstag ges weilt zurzeit in
Wilna um per ſönlich kennen zu lernen was von der
deutſchen Verwaltung im beſetzten Gebiet an Kulturarbeitgeleiſtet wird Am geſtrigen Vormitta wurde wie die
Wilr was Zeitung berichtet die Ausſtellung Wilnaer A
beitsſtuben deren Eröffnung für das Publikum am kom
menden Freitag ſtattfindet durch die Geh Räte Exz
Kaempf Dove und Paaſche beſucht Stadthauptmann
Pohl führte die Gäſte durch die einzelnen Abteilu r
wo ſie von Mitgliedern des Komitees und jungen Damenin i de empfanger w urden E ine beſondere
Ueberraſchung bot die litauiſche Ausſtellung wo Kinderder tauiſchen Schulen Wilnas in ihrer eige n
Nationaltracht Lieder vortrugen Die Beſuc ren
on der Reichhaltigkeit des Gebotenen der g nack n

An ordn ung unt Einrichtung der Ausſtell
deren praktiſcher Bedeutung hoch befriedigt
Ein Radikalmittel gegen die ſrant zöfiſche

Lobhudelei
T Mailand 28 Juni Die Revue La Critica

bringt einen Artikel in dem es u a heißt Jn Frankreich das ſchon immer das Land de rſchönen Worte war

teilt man gegenwärtig die Bevölkerung in drei Klaſſen
eine mobiliſierte das ſind diejenigen welche an
der Front kämpfen oder zum Kä mpfen gedrillt werden
um Feſtungen zu bewachen uſw ferner nicht mobi
liſierte das ſi nd die Arbeiter Me ker Jnduſtriellen Kaufleute Wiſſe enſcheſtier der Künſtler die
hinter der Front dazu beitragen daß der Kampf
Front fortgeführt werden kann und das Leben hinter
der Front ſeinen normalen Verlauf nimmt und ſchließ
lich die Jmmobilen welch ihre ganze Zeit damit
vertreiben zu jubilieren lobpreiſen und zu verwünſchen
Dieſe dritte Klaſſe ſollte dazu gebracht werden in die
erſte einzutreten nach dem Vorbilde das Japan
im ruſſiſche n Kriege gegeben hat Als eines Tages eine
Maſſe der fette n Daheimg liebe ne gro Redefundgebnng in Tokio veranſtaltete ließ der Polizei
miniſter die ganze Geſellſchaft von Schwärmern um
ringen einfangen und ſämtlich nach Port Arthur trans
portieren wo ſie in den Frontdienſt geſteckt wurden
Wenn wir auch nie t ſ weit gehen wollen wie die Ja
paner es taten ſo könnte man doch wenigſtens erwartendaß eine gewiſſe Angeht von Angehörigen der dritten

Art zu einem nützlichen beiſpielsweiſe die
zweite Kategorie leiſtet für das
wurde

Peſſimiſtiſche Stimmung in England
T Haag 29 Juni Wie aus London gemeldet

wird wird auf Grund der leßten Nachrichten aus Paris
die Möglichkeit der franzöſiſchen Verteidigung weit peſſi
miſtiſcher betrachtet Man könne nicht lengnen daß der
Gegner an einer großen Anzahl von Stellungen bei Ver

iel

N t vtergnd hberngr 2 2VBalert 1 herangezoge n

dun weit vorwärts gekommen ſei

S oRooſevelt will als Generalmajor nach
Mexiko

W T Newyork 28 Juni Reuter Die
Morg enblätter e W daß im Falle daß weitere
Freiwillige zum Dienſt in Mexiko aufgerufenwerden ſollten R ooſe e v velt ſich darum bewerben werde

zum Generalmajor ernannt zu werden um 12000
vollſtändi ausgerüſte te Mannſchaften ins Feld führen

im Gangezu dürfen Die Rekrutierung iſt ſchon

Eine Kriegsſteuer in Holland
W T Haag 28 Juni Die zweite Kammer

hat zwei Geſetzentwürfe angenommen die eine außer
ordentliche Kriegsſtener auf Vermögen und
Einkommen vorſehen Man erwartet von dieſer Steuer

deutſchen Volkes ſchaupy in Amſterdam und war 1421 Tonnen groß ein Erträgnis von 100 Millionen Gulden

lager
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Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 28 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Vom Kanal La Baſſée bis ſüdlich der Somme machte
der Gegner unter vielfach ſtarkem Artillerieeinſatz ſowie
im Anſchluß an Sprengungen und unter dem Schutze
von Rauch und Gaswolken Erkundungsvorſtöße die
mühelos abgewieſen wurden Auch in der Champagne
ſcheiterten Unternehmungen ſchwächerer feindlicher Ab
teilungen nordöſtlich von Le Mesnil

Links der Maas wurden am Toten Mann nachts
Handgranatenabteilungen des Gegners abgewehrt
Rechts des Fluſſes haben die Franzoſen nach
etwa 12ſtündiger heftigſter Feuervorbereitung geſtern
den ganzen Tag über mit ſtarken zum Teil neu heran
geführten Kräften die von uns am 23 Juni eroberten
Stellungen auf dem Höhenrücken Kalte Erde das
Dorf Fleury und die öſtlich anſchließenden Linien
angegriffen Unter ganz außerordentlichen Verluſten
durch das Sperrfeuer unſerer Artillerie und im Kampfe
mit unſerer tapferen Jnfanterie ſind alle Angriffe reſt
los zuſammengebrochen

Ein feindlicher Flieger wurde bei Douaumont ab
geſchoſſen Am 25 Juni hat Leutnant Hoehndorf
bei Raucourt nördlich von Nomeny ſein 7 feindliches
Flugzeng einen franzöſiſchen Doppeldecker außer Ge

fecht geſetzt
Wie ſich bei der weiteren Unterſuchung herausgeſtellt

hat trifft die Angabe im Heeresbericht vom 23 Juni
unter den gefangenen Angreifern auf Karlsruhe hätten
ſich Engländer befunden nicht zu Die Gefangenen ſind
iämtlich Franzoſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei der Heeresgruppe des Generals v Linſingen

wurden das Dorf Liniewka weſtlich von Sokul und die
ſüdlich des Dorfes liegenden ruſſiſchen Stellungen mit
ſtürmender Hand genommen

Sonſt keine weſentlichen Veränderungen

Balkan Kriegsſchauplatz
Außer Artilleriekämpfen zwiſchen dem Vardar und

dem Doiran See iſt nichts zu berichten
Oberſte Heeresleitung

Die mexikaniſche Kriſis
Die mexikaniſche Kriſis

Wenn es zwiſchen den Vereinigten Staaten
von Nordamerika und der Republik Mexiko
zum Kriege kommen ſollte ſo könnte man dieſen
Krieg Petroleumkrieg nennen genau wie man den
Krieg gegen die Buren den Goldminenkrieg gnn hat
Der wichtigen mexikaniſchen Petroleumquellen wegen
an denen amerikaniſches Kapital in erſter Reihe be
teiligt iſt verfolgen die Amerikaner die Vorgänge in
der Nachbarrepublik ſeit Jahren mit angeſpanntem Jn
tereſſe Dieſer großen Petroleumintereſſen wegen trach
ten ſie danach mit Waffengewalt endlich die Ruhe in
Mexiko wieder herzuſtellen

Je r in den letzten Jahren die Ergiebigkeit der
öſtlichen Oelfelder der Vereinigten Staaten zurückging
umſomehr waren die Amerikaner insbeſondere der
Leiter der Standard Oil Company der Petro
leumkönig Rockefeller darauf bedacht ſich große
Felder in den Petroleumgebieten Mexikos zu ſichern
Und aus dem gleichen Grunde lenkte auch die Regierung
zu Waſhington ihr Augenmerk darauf einen gewiſſen
politiſchen Einfluß auf die jeweiligen Machthaber in
Mexiko auszuüben

Um die Bedeutung Mexikos als Petroleumland
zu kennzeichnen ſei erwähnt daß die mexikaniſche Pe
troleumgewinnung in dem Zeitraum von 1907 1915 ſich
von eine Million Faß auf 20,6 Millionen Faß erhöht
hat Mexiko iſt in dieſem Zeitraum unter den Petro
leum gewinnenden Ländern der Welt von der achten
Stelle auf die dritte Stelle aufgerückt und ſeine Petro
leumerzeugung bleibt nur hinter der der Vereinigten
Staaten und Rußlands zurück Am Beginn des Welt
krieges beſtanden in Mexiko 187 Petroleumgeſellſchaften
Davon entfielen auf das amerikaniſche Kapital 100
während noch im Jahre 1912 die Zahl der amerikani
ſchen Petroleumgeſellſchaften in Mexiko nur 55 betragen
hatte Neben dieſen 100 amerikaniſchen
ſellſchaften in Mexiko beſtehen 70 die offiziell mexika
niſche vertreten doch liegt die Vermutung
nahe daß auch unter dieſen ſich eine große Anzahl be
findet in denen in Wirklichkeit der Einfluß der Nord
amerikaner überwiegt Dazu kommen 16 engliſche und
eine niederländiſche Petroleumgeſellſchaft Die Kapitals
intereſſen der einzelnen Länder in der mexikaniſchen
Petroleuminduſtrie ſtellen e Geſammtſummen dar

Nordamerika 235 Millionen mex Dollars
England 130
Mexiko 50Holland 10

Man ſieht ſchon an dieſer Aufſtellung daß die
Engländer den Vordamerikanern in der mexikani
ſchen Petroleuminduſtrie ſtarke Konkurrenz be
reiten Seitdem in der engliſchen Kriegs und Handels
marine der Petroleummotor eingeführt worden iſt haben
die Engländer mit zäher Konſequenz darauf hinge
arbeitet ſich überall in der Nähe von Mecdresküſten
Petroleumquellen zu ſichern Die Petroleumexploſions
maſchine verdrängt immer mehr die Kohlenheizung auf

Sommer in Flandern
Aus dem Felde wird uns geſchrieben Herrliche

Sommertage ziehen ſich über Flandern hin Tage die
goldene Schätze aus dem fruchtbaren Boden hervor
zaubern Jn der Ferne von Ypern her grollen
dumpf die Kanonen Hier aber hinter der

nichts vom Kriege merken wäre nicht die ganze Gegend
von Feldgrauen durchſetzt Die flandriſche Gegend enthüllt jetzt ſo recht ihren ganzen Zauber Ser Blick
ſchweift über wogende Getreidefelder und lachende
Wieſen über große Kartoffeläcker weite Hanfflächen
über ſchmucke Dörfer und Städte Die deutſche Organi
ſationskunſt und Betriebſamkeit hat wahre Wunder ver
richtet denn überall merkt man ihre Spuren Wohl
war von jeher der flandriſche Landbewohner ein reg
ſamer Landwirt aber zur vollen rationellen Ausnutzung
des Bodens hat ihn erſt der Deutſche veranlaßt Jn
einem Städtchen habe ich einige Stunden Aufenthalt
Schon beim Verlaſſen des Bahnhofs merkt man den
Gegenſatz zwiſchen dem welſchen und dem flandriſchen
Weſen Der Bewohner Flanderns beſitzt den Ord
nungsſinn und den Geſchmack des Deutſchen Auf dem
Bahnhofsplatz befindet ſich ein großes Blumenrondell
mit Roſen und Geranien Ein Gärtner iſt dabei be
ſchäftigt Unkraut auszujäten Die Straßen ſind ſauber
Vor den Fenſtern der Häuſer ſind Blumen über Blumen
angebracht Ein kleiner aber hübſch gepflegter Park
ladet zu erquickenden Spaziergängen ein Die Häuſer
ſind zuweilen kleinen Schmuckkäſtchen vergleichbar
Altertümliche Türme bis hoch oben hinauf mit Epheu
umrankt geben dem Stadtbilde etwas Maleriſches Die
Bewohner deren Sprache man gut verſteht ſind zutrau
lich und geſprächig ohne die Verſtocktheit der Franzoſen
und Wallonen In einem kleinen Orte habe ich Ge
legenheit mit einem Wirte in ein längeres Geſpräch zu
kommen Der Mann iſt in faſt aller Herren Länder
geweſen Er war Pferdehändler und kennt ganz
Europa Ueber den Krieg und ſeine Urſachen hat er
klare Anſichten und er erzählt mir ganz offen daß
England die Hauptſchuld habe daß Belgien ſich ſelbſt
durch ſeine Weigerung zu Grunde gerichtet habe Aber
das deutſche Weſen iſt ihm doch fremd Auf meine

r H Frontherrſcht anſcheinend tiefſter Frieden Und man würde

den Se und beſonders in der Kriegsmarine iſt ſie
der Ko lenheizung deshalb ſo überlegen weil das Ein
nehmen von Heizöl im Hoſen nur wenige Stunden er
fordert während die Arbeit des Kohleneinnehmens die
Kriegsſchiffe oft tagelang aufhält Aus di Grunde

die engliſche Admiralität vor einigen Jahren um
angreiche Petroleumquellen ſich in geſichert
und aus demſelben Grunde lenkte ſie ihr Augenmerk auf
die Oelquellen in der Nähe des Panamakanals Die
engliſche Firma Pearſon hat zweifellos im Auftrage
der engliſchen Regierung Petroleumquellen im mexi
kaniſchen Staate Vera Cruz und auf der Landenge
von Tehuantepek erworben Quellen die pro Jahr über
100 Millionen Barrels zu 42 Gallonen ergeben Dieſe
engilſche Firma leitet das Oel in gewaltigen Rohr
leitungen bis zur Küſte und ſie beſitzt eine ganze Flotte
von Tankſchiffen Die engliſche Firma Pearſon hinter
der wie bereits erwähnt die britiſche Admiralität ſteht
hat nun in den letzten Jahren in Mexiko einen erbitter
ten Kampf mit den nordamerikaniſchen Jntereſſenten
geführt Sie ſuchte den Amerikanern auch in den
anderen Petroleumſtaaten in der Nähe des Panama
kanals zuvorzukommen und in Columbien und Ecuador
iſt ihr dies auch gelungen während umgekehrt in Vene
zuela und Trinidad die ebenfalls über große Petroleum
quellen verfügen die Standard Oil Co eine herrſchende
Rolle ſpielt

Jn Mexiko verfolgte die amerikaniſche Bundesregie
rung die Politik immer denjenigen Präſiden
ten zu unterſtützen der ihr im Kampfe gegen
die engliſchen Petroleumintereſſen am meiſten entgegen
kam während England immer dem Gegenkandidaten
Geldmittel zukommen ließ So waren Huerta und
Villa die Kandidaten Englands und Japans Car
ranza der jetzt ſo energiſch gegen die Amerikaner
vorgeht war urſprünglich der erklärte Liebling Wilſons
Dieſe Gegnerſchaft der Vereinigten Staaten und Eng
lands der mexikaniſchen Petroleumintereſſen wegen
führte zu hochpolitiſchen Aktionen ja man konnte eine
zeitlang geradezu von einem mittelamerikani
ſchen Konflikt ſprechen in dem e n
Staaten von Amerika auf der einen und Eng
land und Japan auf der anderen Seite ſtanden
Jm Frühjahr 1912 erließ die amerikaniſche Bundes
regierung eine Verordnung die ſogenannte Lodge
Reſolution die eine Erweiterung der Monroe
doktrin darſtellte Dieſe Reſolution beſagte daß
keine andere Macht außer der amerikaniſchen Union im
militäriſchen Bereiche des Panamakanals Mittel zur
Kriegführung ſich aneignen dürfe Dieſe Reſolution
wendete ſich gegen die Erwerbung von Petroleumfeldern
in der Panamagzone durch fremde Staaten und zwar
inſofern als Petroleum als ein Mittel zur Kriegfüh
rung angeſehen wurde Noch deutlicher ſprach ſich Wilſon
im Oktober 1913 in einer Rede aus in der er erklärte
Amerika würde die Gewährung von Gerechtſamen und
Konzeſſionen durch die lateiniſch republikaniſchen Staa
ten an europäiſche oder andere nicht amerikaniſche nicht
dulden Damals gab England nach und die engliſche
Petroleumfirma Pearſon verzichtete man kann wohl
ſagen vorerſt auf weitere Konzeſſionen im Panama
kanal Gebiet Jetzt aber will England ſogar die Ver
einigten Staaten im Kampfe gegen Carranza unter
ſtützen weil es Wert darauf legt ſich die Dankbarkeit
der Regierung von Waſhington zu erwerben Aber der
Gegenſatz der Petroleumintereſſen zwiſchen den Ver
einigten Staaten und England wird ſpäter wieder
zweifellos ſcharf hervortreten

Deutſchland hat ein Jntereſſe daran daß das
mexikaniſche Chaos beſeitigt und in dem ſchwergeprüften
Lande wieder Ruhe eintritt ſchon deshalb weil in
Deutſchland ſehr große Beträge m exikaniſcher
Staats anleihen und mextkkaniſcher Eiſen
bahnobligationen untergebracht ſind Die deut
ſche Aus a nach Mexiko betrug im letzten Jahre
vor dem iege 16 Millionen mex Peſos ä 2
Deutſchland ſteht in der Ausfuhr nach Mexiko an dritter
Stelle und zwar hinter den Vereinigten Staaten und
England Deutſchland iſt aber auch in den letzten
Jahren vor dem Kriege in immer größerem Umfänge
ein Abnehmer mexikaniſcher Rohſtoffe geworden Die
deutſche Einfuhr aus Mexiko betrug im Jahre 1912/13
mit 25 Millionen Peſos ungefähr ebenſoviel wie die
engliſche Einfuhr aus Mexiko Wir führten aus Mexiko

Pateefu für 5 MillionenKaffee für illionen Faſerſtoffe ferner Zink ErzeHäute und Rohtabak ein 8 t
Die Verordnung zur Bekämpfung

des Kettenhandels
Auf Grund der Bekanntmachung über Kriegsmaß

nahmen zur Sicherung der Volksernährung vom
22 Mai 1916 iſt nunmehr unterm 24 Juni eine Ver
ordnung des Bundesrats erlaſſen worden
deren S 1 folgendes beſtimmt tDer Handel mit Lebens und Futtermitteln iſt vom
1 Auguſt 1916 ab nur ſolchen Perſonen geſtattet
denen die Erlaubnis zum Betriebe dieſes Handels
erteilt worden iſt Dies gilt auch für Perſonen die
bereits vor dieſem Zeitpunkt Handel mit Lebens oder
Futtermitteln getrieben haben

Dieſe Vorſchrift findet keine Anwendung au
1 den Verkauf ſelbſtgewonnener Erzeug

niſſe der Land und Forſtwirtſchaft des Garten und
Obſtbaues der Geflügel und Bienenzucht der Jagd
und Fiſcherei

Frage ob denn die Flandern ſich unter deutſcher Herr
ſchaft nicht wohler fühlen müßken als unter der belgi
ſchen meint er daß man dann wohl ſeine Freiheiten
einbüßen müßte Die ſtraffe Disziplin die den Deut
ſchen nun einmal im Blaute ſteckt iſt dieſen Leuten zu
wider ſie ertragen lieber die raſſenerdrückende Fremd
herrſchaft weil ihnen das bequemer iſt Was wirddie Satanft dieſem Volke bringen Derweilen geht der
dritte Kriegsſommer über die Lande und zeigt r und

deutlich daß man den Deutſchen nicht ungeſtraft ver
anlaßt das Schwert aus der Scheide zu ziehen Hier
hinter der Front haben wir das Schwert mit dem Pflug
vertauſcht Die Einwohner ſehen ſtaunend zu wie wir
das Land beſtellen wie wir weite Flächen urbar machen
und ſie mit neuem Leben erfüllen Von fern her brüllen
die Kanonen Die Engländer verſuchen dort unſere
Mauer zu durchbrechen eine vergebliche Arbeit die uns
nicht im geringſten au unſerer friedlichen Landarbeit
hindert Der Wanderer aber der durch dieſen reich ge
ſegneten Landſtrich pilgert fragt Wir lange noch
wird es dauern bis das alles ein Ende hat Wann
endlich werden die Völker auf gegneriſcher Seite ein
ſehen daß das Deutſchtum unbeſiegbar iſt Wann
wird die Sonne des Friedens wieder ſcheinen

der Wiedererſatz großer Menſchen
verluſte im Völkerleben

Die Maſſenverluſte an Menſchenleben die uns der
europäiſche Weltbrand ſeit nun bald zwei Jahren ge
bracht hat und noch bringt verbreiten Wehe und Leid
in allen Schichten der Bevölkerung Eine Art Verzagt
heit aber hat die Aerzte ergriffen die bis dahin ge
wohnt waren und gelernt hatten ihr ganzes Wiſſen und
Können mit der Erhaltung des einzelnen Jndividuums
zu verknüpfen und die nun Tauſende der Beſten dahin
ſinken ſehen müſſen Doch mit dem Klagen iſt nichts
getan Es heißt den Tatſachen ins Auge ſehen und an
die Zukunft denken Und da drängt ſich die Frage auf
wie wobl dieſe gewaltigen Lücken in der Menſchheit
wieder ausgefüllt werden können Wenn wir uns in
der Geſchichte gach Belehrung über dieſe Fragen um

t e n rn An e h v re e e ae e

Klkelnhandelsbetriebe in denenLebens oder Futtermittel nur unmittelbar an Ver
braucher abgeſetzt werden

3 onen die nach anderen während desKrieges erlaſſenen Vorſchriften bereits eine Erlaubnis
zu Handel mit Lebens oder Futtermitteln erhalten
aben in den Grenzen der erteilten Erlaubnis

4 Behörden und andere Stellen denen amtlich
die Beſchaffung und Verteilung von Lebens und

uttermitteln übertragen iſt auf letztere in den
renzen der Uebertragung

Als Lebens und Futtermittel im Sinne dieſer Ver
ordnung gelten auch Erzeugniſſe aus denen Lebens
oder Futtermittel hergeſtellt werden Die Erlaubnis
wird auf Antrag erteilt Sie kann zeitlich örtlichund ſachlich begrenzt werden Wird ſie örtlich un
begrenzt erteilt ſo wirkt ſie für das Reichsgebiet Vor
ſchriften nach denen die Ausübung de andels mit
beſtimmten Lebens oder Futtermitteln in einzelnen
Teilen des Reichs anderweitigen Beſchränkungen unter
liegt bleiben unberührt Sie kann verſagt werden
wenn Bedenken volks wirtſchaftlicher Art oder perſön
liche oder ſonſtige Gründe der Erteilung entgegen
ſtehen oder wenn der Antragſteller vor dem 1 Auguſt
1914 mit Lebens oder Futtermitteln nicht gehandelt hat

Zur Erteilung und Entziehung der Erlaubnis ſo
wie zur Unterſagung des Handels ſind durch die
Landeszentralbehörden beſondere Stellen zu er
richten denen Vertreter des Handels an
ehören müſſen Den Vorſitz hat ein Beamter zu
ühren Vor der der Vertreter des Handels
ollen die amtlichen Handelsvertretungen gehört werden
ſt der Vorſitzende der zunächſt entſcheidenden Stelle

mit der Entſcheidung nicht einverſtanden ſo kann er die
Entſcheidung der Beſchwerdebehörde herbeiführen Die
zur Entſcheidung berufenen Stellen und Behörden
können die Vorlegung der Handelsbücher
ſowie andere Beweismittel über die geſchäftliche Tätig
keit des Antragſtellers verlangen uf den werbe
betrieb im Umherziehen finden die Vorſchriftenkeine Anwendung Der Wandergewerbeſchein die
Legitimationskarte und dergleichen Titel II und III
der Reichsgewerbeordnung ſind aber zu entziehen oder
zu verſagen wenn bei demjenigen für den ſie bean
tragt oder erteilt ſind Umſtände vorliegen welche die
Verſagung der Erlaubnis rechtfertigen würden
Dann beſtimmt S 11

Wer den Preis für Lebens oder Futtermitteldurch unlautere Machenſchaften insbeſondere Kettenhandel ſteigert wird mit
Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geld
ſtrafe bis zu zehntauſend Mark oder mit einer dieſer
Strafen beſtraft
Es iſt ferner verboten in periodiſchen Druckſchriften

oder in ſonſtigen Mitteilungen die für einen größeren
Kreis von Perſonen beſtimmt ſind

1 ohne vorherige Genehmigung der Polizei
behörde des Orts der gewerblichen Niederlaſſung
oder in Ermangelung einer ſolchen des Wohnorts

des Anzeigenden ſich zum Erwerbe von Lebens oder
re zu er bieten oder zur Abgabe vonreisangeboten auf ſie aufzufordern

2 bei Ankündigungen über Erwerb oder Ver
äußerung von Lebens oder Futtermitteln oder über
die Vermittlung ſolcher Geſchäfte Angaben zu machen
die geeignet ſind einen Jrrtum über die geſchäftlichen Verhältniſſe des Anzeigen
den oder die Menge der ihm zur Verfügung ſtehen
den Vorräte und über den Anlaß oder Zweck des
Ankaufs Verkaufs oder der Vermittlung zu erwecken

Die Verleger periodiſch erſcheinender Druckſchriften
ſind verpflichtet die Unterlagen für die erſcheinenden
Anzeigen über Leben Oder Futtermittel auf die Dauer
von mindeſtens drei Monaten vom Tage des Er
ſcheinens ab aufzubewahren Eine Prüfungs
pflicht dahin ob die Anzeigen dem Verbot im Abſ 1
zuwiderlaufen liegt den Verlegern ſowie den bei der
Herſtellung und Verbreitung der Druckſchriften tätigen
Perſonen nicht ob

Ehrentafel
Schneidiges Verhalten

Den Engländern war es gelungen in ein vor
r Grabenſtück der 5 Kompagnie Bahyer

eſerve Jnfanterie Regiments Nr 20 einzudringen
in ſtarken Maſſen verſuchten ſie ſich nach rückwärts
und den beiden Seiten auszudehnen Der Offizier
ſtellvertreter Dierl aus Dachau welcher für den
verwundeten Kompagnieführer das Kommando über
nommen hatte erkannte rechtzeitig die Gefahr Schnell
ſammelte er einen Trupp geübter Handgranatenwerfer
und ging mit ihnen zum Angriff vor Vor dem un
geſtümen Andrang wich der Gegner zurück und ſetzte
ſich dann hinter einer Schulterwehr zur Verteidigung
feſt Von hier aus verſuchten die an Zahl weit über
legenen Engländer durch heftige überraſchende Vor
ſtöße die 5 Kompagnie zurückzudrängen aber jeder An
griff wurde von Dierl und ſeinen Leuten kräftig zurück
gewieſen Endlich traf Verſtärkung ein und nun ging
es gemeinſam gegen die Eindringlinge vor Dierl
immer voran Dem unerſchrocken durchgeführten An
ſturm vermochten die Engländer nicht lange zu wider
ſtehen Jn weniger als 10 Minuten war das Graben
ſtück zurückerobert

Für ſein umſichtiges und tapferes Verhalten wurde
Offizierſtellvertreter Dierl mit der Bayer Goldenen
Militär Verdienſt Medaille ausgezeichnet

Tapfere Kanoniere
Die Gefreiten Franz Stöhr aus Egolsheim Bez

Amt Forchheim und Georg Stumpf Höppſtöck Bez
Amt Höchſtädt a Aiſch waren als Richtkanoniere der

ſehen ſo ſteht uns nur ſehr wenig Material zur Ver
fügung Alle Verluſte in vergangenen Kriegen ver
ſchwinden ja neben den Rieſenzahlen des Weltkrieges
auch große Kataſtrophen der Natur wie Erdbeben
Sturmfluten uſw können nicht S m heran
ezogen werden und ſo bleiben ſchließlich nur dieeuſchenveriuſte durch Krankheiten und Epidemien

übrig Doch ſelbſt in den großen Epidemien der Ver
gangenheit erſcheint der Tod nur als Zwerg gegenüber
dem Rieſen der in dieſem Weltkriege wütet Nur eine
einzige Seuche hat Opfer an Menſchenleben gefordert
die die jetzigen erreichen ja ſogar noch überſteigen Das
war die Peſt der ſchwarze Tod des 14 Jahrhunderts

Die Verluſte an Menſchenleben durch die Peſt unter
ſcheiden ſich aber von den heutigen dadurch daß an ihnen
die geſamte Bevölkerung und nicht nur der männliche
Teil beteiligt war ſodann können die uns überlieferken
Zahlen nicht als ganz einwandfrei gelten da es eine
Statiſtik im Mittelalter noch nicht gab Jedoch werden
die Zahlen annähernd richtig ſein und ſie offenbaren
ein geradezu furchtbares Bild von dem ungeheuren
Aderlaß den die Menſchheit damals erlitten So
zählten nach den Angaben von Hecker in ſeinem Werk
Die großen Volkskrankheiten des Mittelalters London

mindeſtens 100 000 Tote Venedig faſt ebenſoviel Siena
70 000 Florenz und Avignon je 60 000 Straßburg und
Erfurt mindeſtens je 16 000 Tote Die Zahl der Todes
fälle wird t Deutſchland insgeſamt auf 1 244 434
Todesfälle berechnet einen gewaltigen Prozentſatz bei
der damaligen Bevölkerung des Landes Drei Viertel
der ganzen Einwohnerſchaft wurden in Venedig durch die
Peſt fortgerafft die anderen hatten ſich auf die Lagunen
geflüchtet Ganz beſonders ſchwer wurde England heim
geſucht Nach ſicherlich übertriebenen Angaben ſoll nur
der zehnte Teil der Bevölkerung übrig geblieben ſein
Dem Papſt Clemens wurde nach Avignon berichtet daß
im Orient mit Ausnahme von China 23 840 000
Menſchen dem ſchwarzen Tod anheim gefallen ſeien
Die Peſt wütete in Europa Rußland ausgenommen
4 Jahre von 1347 1350 Verſucht man einen unge
fähren Ueberblick über die Geſamtzahlen der Todes
fälle die durch die Peſt in Europa hervorgerufen wur

3 Bätterke des 9 Baherlſchen Reſervergeerrrern
Re en am der Bannm 20 Juni 1915 kam der rer zuEntſchluß einen Zug bis nahe an die n r
heranzuziehen und aus nächſter Entfernung in offener
Stellung das Feuer aufzunehmen Kaum hatte der
Zug den tpenken Wald verlaſſen als ſ e ruſſi
ſche Artillerie ihr Feuer auf ihn lenkte Unmittelba
vor den Geſchützen ſchlugen die ſchweren Geſchoſſe ein
ſo daß die Bedienung oft in dickem Pulverrauch und
Staub eingehüllt war Dies aber ſtörte die Gefreiten
Stumpf und Stöhr nicht ihr wohlgezieltes Feuer er
ſchütterte die ruſſiſche Linie ſo daß die Feinde ſich
teils ergaben teils flüchteten

Mit der vorgehenden Infanterie eilte auch der Zug
nach vorne Noch einmal verſuchte der Feind einen
Widerſtand Mitten im feindlichen Maſchinengewehr
und Jnfanteriefeuer fuhren die Geſchütze auf vor Allem
das des Gefreiten Stumpf war gezieltem Feuer aus
allernächſter Nähe ausgeſetzt rotzdem bewahrten
auch hier wieder die beiden Richtkanoniere ihre volle
Ruhe und ſo gelang es durch wenige iegende
Schüſſe den Feind unter ſchwerem Verluſte zur ſo
fortigen Aufgabe ſeiner Stellung zu zwingen

Beide Richtkanoniere der Gefreite Stumpf und
Gefreiter Stöhr wurden mit der Bayeriſchen Silbernen
Militär Verdienſt Medaille ausgezeichnet

Kriegsallerlei
Förderung des Kriegsgemüſebaus

Mit der Förderung des Kriegsgemüfſe
b aus befaßt ſich ein kürzlich bekannt er Erlaß
des preußiſchen Miniſters der öffentlichen Arbeiten
Darin wird nachdrücklich auf die e ah
geernteter Flächen mit geeigneten Feld
früchten hingewieſen und darauf aufmerkſam g

daß der zur des Aushungerungsplanes unbedingt erforderlichen ne

des Bodens eine genaue Ueberlegung der zu wählenden
ruchtfolge bei der Beſamung und eine
eranzucht der zu wählenden umüſſe Jm vergangenen Jahre e ßt e

Erlaß iſt dieſe Mahnung nicht in allen Fällen
worden Es wurden insbeſondere viele mit
kartoffeln beſetzte Flächen im Herbſt nicht weiter aus
genutzt obwohl ſie vielfach ganz gut mit Grünkohl und
dergleichen bepflanzt oder mit Stoppelrüben weißen
Rüben Spinat uſw hätten beſät werden können Der
Grund liegt wahrſcheinlich in der außerordentlich un
gar Witterung des vergangenen Jahres die betem vielfachen Fehlſchlag der erſten Beſetzung nament
lich bei den Frühkartoffeln der Luſt an nochmaliger
Bearbeitung und Beſetzung abträglich war Jn dieſem
Jahre hat ſich die Witterung bisher ſehr günſtig ent
wickelt Andererſeits läßt der große Gemüſemangel
der erſten Monate dieſes Jahres n erſcheinen
alle Kräfte anzuſpannen daß dem t Wintergemüſe

ige

reichlicher zur Verfügung ſteht Hierfür müſſen jetzt
ſchon die Vorbereitungen getroffen werden Jn dem
weiteren Teil des Erlaſſes werden Anregungen für die
Ausſaat von Grünkohl Rüben uſw gegeben und der
Wunſch ausgeſprochen daß beim Kriegsgemüſebau nicht
nur an den eigenen Bedarf gedacht ſondern auch eine
möglichſt große Menge von Erzeugniſſen zu mäßigen
Preiſen auf den Markt gebracht werde

An Bord der Möve
Ein junger Däne Joſef Johanneſen

Nykjöbing ſchildert jeßt nach einem Bericht des
Svenſka Dagbladet bei ſeiner Rückkehr in die Heimat

die Eindrücke die er während ſeines dreiwöchigen
Aufenthaltes an Bord der Möve em n

aus

ſegelte, ſo erzählt er mit der engliſchenEdinbourgh Am 22 Februar dte dere wurde
unſer Schiff geſtoppt ir hatten reichlich Zeit dieBoote zu beſteigen ehe die Bark verſenkt wurde Wir
nahmen alles Gepäck mit Es war ein res
t an Bord der Möve zu kommenſſen war ausgezeichnet und reichlich und wir be
kamen ſo viel Bier Wein und Zigaretten wie wir
wollten Auf dem Schiff herrſchte keinerlei Mangel
Wir Neutralen zwei Schweden aus Kalmar und
Sundsvall ein Holländer und ich wurden von derBeſatzung ganz als ihresgleichen behandelt und hatten
abſolute Freiheit Auch die Engländer bekamen vor
zügliches Eſſen zehnmal beſſer als auf ihrer
und auch ſie hatten ihre Freiheit Während der dr
Wochen unſeres Aufenthaltes kaperte die Möve
mehrere Fahrzeuge und verſenkte ſie nach mehrſtündi
Friſt Es waren die kühnſten und unerſchrockenſten
Männer die ich r geſehen habe Als wir ſchließ
lich in die Nähe der Kanariſchen Jnſeln kamen wurden
wir Neutralen an Bord eines gekaperten engliſchen
Schiffes geſetzt das uns mit deutſcher Beſatzung 377
Teneriffa brachte Es war ein großartiges Schiff
und großartig waren auch die Menſchen an Bord der
Möve Mit dieſen Worten ſchloß Johanneſen ſeine

Erzählung

Kriegshumor
Berechtigter Einwand Dienſtmagd Da lauf

ich ſeit zwei Stunden in der Stadt herum
um ein Pfund Reis Und da ſagen ſie in meinem Ko
buch der Reis wäre ſtets bekömmlich Megg Bl

Erkenntuis Salandra und Sonnino ſprachen vomKriege und wie ſich das alles entwickelt habe S

ſeufzte Jch glaube Salandra wir waren Eſell
Sagen wir Mauleſel gab Salandra zur Antwort

auf das Maul möchte ich nicht verzichten
u e

wachſenen geſtorben iſt alſo bei einer Geſamtmenge vone betragen die Verluſte an Menſchen
27,5 Millionen

Trotzdem iſt Europa nicht zugrunde gegangen und
ſchon die alten Schriftſteller des 14 und 15 Jahr
hunderts haben ſich lebhaft mit der Tatſache beſchäftigt
daß die Völker eine ſo furchtbare Exſchütterung im

Aeußeren doch ſo bald verwinden und ſich ohne größeren
Rücdſchritt als wirklich geſchehen ſo entwickeln konnten
wie ſie in den folgenden Jahrhunderten auftraten
Es iſt dies der überzeugendſte Beweis für die Unver
wüſtlichkeit der menſchlichen Kultur und die nicht zu
erſchütternde Widerſtandskraft des Völkerlebens
Europa hat dieſen gewaltigen Schaden überwunden und
ſchneller überwunden als man annehmen konnte Als
Grund für dieſen raſchen Wiedererſatz der Menſchen
verluſte bleibt nach meiner Anſicht nur die einzige S
klärung daß damals in Europa und ganz beſonders in
Deutſchland die Landbevölkerung überwog und daß das
Volk auch wo es nicht mehr reine Landbevölkerung war
doch noch in faſt allen ſeinen Schichten dem Landleben
naheſtand Jm Landleben iſt die Quelle und Kraft
der Geneſung auch für die ſchwerſten Schädigungen desVolkslebens zu erblicken Die Stadt zehrt am Men ſchen

und frißt ihn langſam auf Hat man doch nachgewieſen
daß die ſtädtiſche Bevölkerung in etwa 5 Generationen
aufgezehrt wäre wenn ſie nicht vom Lande fri Se
zug erhielte Das gibt nicht bloß in volkswirtſchaftlicher
ſondern auch in anthropologiſcher Beziehung ſehr zu
denken und die Nutzanwendung auf unſere
Verhältniſſe liegt klar auf der Hand Mit allen Mitteln
muß darauf hingearbeitet werden einen großen Teil
unſerer ſtädtiſchen Bevölkerung wieder dem Leben auf
dem Lande zuzuführen um die großen durch den Krieg
hervorgerufenen Verluſte an Menſchenleben in Zukunft
nicht noch größer werden zu laſſen ſondern dem Geſamt
organismus wieder friſches geſundes Blut zuzuführer
Die von allen Seiten aufgenommene Siedlungspolitik
die die Anſiedlung der aus dem Kriege heimge ehrten
Verletzten Kränklichen körperlich und ſeeliſch Ge
ſchwächten auf dem freien Lande erſtrebt iſt daher auch
aus den ärztlichen Erfahrungen heraus aufs freudigſte
zu begrüßen und aufs wärmſte zu unterſtützen

den zu gewinnen ſo muß man nach vorſichtigen
Schätzungen annehmen daß ein Viertel aller Er Dr Otto Ka

irrt
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